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Neue  DNA-TestsWas sie über  Ihren Hund  verraten

WANDERN & ENTSPANNEN 
Weshalb die Mosel der  

neue Hotspot mit Hund ist

SCHMERZ ADE 
Endlich wieder fit dank 

Osteopathie  

57 Ideen
  Nachhaltig füttern,  
   spielen und pflegen

ALLES ANDERS 
So ändern Sie Gewohnheiten 

ganz ohne Stress

Die Kraft der 
Emotionen

Wie Hunde unsere Gefühle 
wahrnehmen – und warum das 

Bindung erst ermöglicht

VOM GLÜCK                        MIT HUND ZU LEBEN



Freilandhaltung  
Zertifiziertes Fleisch und zertifizierter Fisch 
aus artgerechter Haltung.

Regionale Zutaten  
Unsere Zutaten kommen überwiegend aus  
bayerischer Landwirtschaft.

Natürlich ursprünglich  
Ohne künstliche Farb-, Aroma- und Konservierungs- 
stoffe, ohne Zuckerzusatz und ohne Gentechnik.  

Engagiert für Klima, Umwelt und Soziales  
Nachhaltig verpackt und zu 100 % klimaneutral hergestellt.

Ausgezeichnet für Nachhaltigkeit  
Als erste deutsche Tierfuttermarke mit dem  
Ethical Award ausgezeichnet.

#DoGoood – Mit jedem Kauf gemeinsam etwas Gutes tun  
und unterschiedliche Spenden-Initiativen unterstützen. www.goood-petfood.de

NEU!

Ganz nach dem Geschmack  
von Mutter Natur.

Natürlich ursprüngliches Premium-Hundefutter.



M an kann nicht nicht kommunizieren. Dieses Zitat 
von Paul Watzlawick betet jeder Student der 
Kommunikationswissenschaft im Schlaf  

runter. Doch der Satz ist mehr als schnöde Uni-Materie: 
Der österreichische Philosoph und Psychoanalytiker 
(1921–2007) hat recht – wir merken es allerdings meist 
gar nicht. Dabei senden wir unserer Umwelt ständig  
Signale, oft mehr unbewusste als bewusste. Und Hunde 
nehmen diese besonders auf. Weil sie nicht auf das Me-
dium Sprache fixiert sind wie wir, sondern Kommuni-
kation für sie mehr ist als Worte. Stimmungen, Gefühle, 
Gedanken – all das erfassen und interpretieren sie. Und 

reagieren darauf. Erst wenn man sich diese Tatsache 
wieder ins Bewusstsein ruft, wird einem klar, wieso 
Hunde etwa schon an der Haustür spüren, wenn wir  
einen miesen Tag im Büro hatten. Ihr Horizont ist ein-
fach ein anderer als unser. Das Gute daran: Wer weiß, 
wie sie uns wahrnehmen, kann darauf reagieren und so 
die Bindung zu seinem Liebsten noch stärken. Horizont-
Erweiterung garantiert. Und wo Sie schon dabei sind, 
hätten wir noch eine Idee für eine Ladung frischen 
Wind im Alltag: Nachhaltiger leben ist nicht nur ein 
Trend, sondern macht, wohldosiert, auch richtig Spaß – 
mehr ab S. 22! Viel Freude beim Ausprobieren!

Herzlich

liebe Leserinnen
und Leser!
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    Ihre Petra Schurer  
& die dogs-Redaktion
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was sie bei ihrer Arbeit erlebt haben

     8  Auftakt 
Neues, Schönes und Kluges für Vierbeiner.  
Diesmal mit Hunden als Lernhilfe für Kinder und  
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Social Media Accounts auszeichnet 

   14  Es liegt was in der Luft 
Hunde können unsere Stimmung nachfühlen. Das 
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Nachhaltiger leben mit Hund: Autorin Kinga  
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Wandern: So schön ist’s 
mit Hund an der Mosel

In dieser Ausgabe



Frauke Gans
Die Journalistin, hier mit Tiroler Bracke Barney, 
hat die Geschichte von Janet aufgeschrieben, die 
Schreckliches erlebt, sich aber gemeinsam mit 
ihrem Assistenzhund Lucky zurück ins Leben 

gekämpft hat (S. 102). Außerdem geht sie ab S. 94 
dem Phänomen auf den Grund, dass sich immer 

mehr Menschen Wolfshybride zulegen. 

Sandra Allekotte
Der dogs Art-Directorin ist eine nachhaltige 

Lebensweise schon seit Langem wichtig. Auch 
bei ihrer Hündin Hannah achtet sie darauf, den 

ökologischen Pfotenabdruck so klein wie 
möglich zu halten - mit umweltfreundlichem 

Spielzeug, nachhaltigem Futter und biologisch 
abbaubaren Kotbeuteln. Außerdem sind Sandra 
und Hannah Vegetarierinnen. „Man muss nicht 
alles zu 100 Prozent richtig machen. Aber wenn 

jeder ein paar Dinge umsetzt, die in Richtung 
Nachhaltigkeit gehen, ist schon viel erreicht.“ 

Wie das ganz einfach funktioniert, verraten wir 
Ihnen in unserem großen Special ab S. 22.

Nancy Dressel
Seit fast 20 Jahren züchtet die Hundephysiothe-
rapeutin Rhodesian Ridgebacks (www.caladesi.de) 
und hat uns in die Gefühls- und Gedankenwelt 

der stolzen Hunde eingeweiht. „Ich bin fasziniert 
vom Wesen der Rasse, die nicht für jeden  

geeignet ist“, sagt sie. Was sie damit meint, lesen 
Sie im großen Rasseporträt ab S. 58.

Bianca Klement 
Ein Leben ohne Hund? Für die Autorin aus 

Schleswig-Holstein unvorstellbar. Am liebsten 
schreibt sie Reportagen über Tierschutz, Reise 

– und natürlich Hunde. Dabei ist Boxer-Mix 
Rocket ihre größte Inspiration. Für dieses Heft 
hat sie hinterfragt, welche Rätsel wir der DNA 

unserer Hunde entlocken können (S. 90). Fo
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Gesichter hinter  
den Geschichten
Was Sie auf den nächsten Seiten 
lesen, haben diese Menschen  
erlebt, zusammengetragen und 
in Wort und Bild dokumentiert 
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Es darf gefeiert werden: Am 4. Oktober ist wieder  
Welttierschutztag. Zu diesem Anlass wird auch der  

Deutsche Tierschutzpreis verliehen, der besonders engagierte  
Tierschützer für ihren Einsatz würdigt. Dieses Jahr findet die  

Verleihung digital am 18. Oktober statt.

AUFTAKT
Neues,  Schönes und Kluges rund um den Hund
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Gefahr im Napf
Gleich zwei neue Stu-
dien befassen sich mit 
der Übertragung mul-

tiresistenter Keime. Ein  
Forscherteam der Uni-

versität Porto unter-
suchte 55 Hundefutter-

proben – 41 davon 
waren unbedenklich. 

Trotzdem: Hände- 
waschen oder Hand-

schuhe tragen! In einer 
zweiten Studie  

wurden Halter aus  
80 Haushalten und 

ihre Tiere auf ein Gen 
getestet, das resistent 
gegen ein wichtiges 

Antibiotikum macht. 
In zwei Fällen trugen  

Hund und Besitzer das 
Gen in sich – man ver-
mutet, vom Vierbeiner 

übertragen.

Tierisch gute Lehrer
Ob zu Hause in den eigenen vier Wänden oder in der Schule: Studien beweisen, 
dass Hunde nachhaltig eine positive Auswirkung auf Kinder und deren Wohl-
befinden haben. Da Tiere keine sozialen Unterschiede kennen und unvoreinge-
nommen sind, fühlen sich Kinder akzeptiert und bestärkt. Die Vierbeiner sor-
gen für psychische Stabilität, eine höhere Konzentration, wirken beruhigend 
und fördern soziale Kontakte. Auch Misserfolge können im Zusammensein mit 
Hunden besser bewältigt werden. Schulen machen sich diese Wirkung schon 
lange zunutze, im Jahr 2006 kam der erste Schulhund zum Einsatz. Auch im 
nordrhein-westfälischen Meerbusch setzen Grundschulen auf die vierbeinige 
Unterstützung: Sie laden Lesehunde ein. Kinder, die das Lesen gerade lernen 
oder eine Leseschwäche haben, fühlen sich in Anwesenheit der Hunde sicher 
und haben weniger Angst, Fehler zu machen. Ein weiterer positiver Aspekt: 
Kinder lernen schon im Grundschulalter den korrekten Umgang mit Hunden 
und Rücksichtnahme, sie entwickeln ein Verantwortungsgefühl für das Tier. 
Das wirkt sich nachhaltig auf den Erwerb sozialer Fähigkeiten aus. 

Boxen, Gitter und Kofferraumschutz 
in PREMIUM-QUALITÄT.
Boxen, Gitter und Kofferraumschutz Boxen, Gitter und Kofferraumschutz Boxen, Gitter und Kofferraumschutz Boxen, Gitter und Kofferraumschutz Boxen, Gitter und Kofferraumschutz 

Weil Du Deinen 
      Hund liebst ...

kleinmetall.de
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Auf zum Mars!
Ein Hundetrainer der ganz besonderen 
Art ist Marcel Kaufmann. Seit seiner 
Kindheit verfolgt der Deutsche einen 
Traum: Er möchte Astronaut werden und 
die Erde aus dem All betrachten. Bereits 
mit 17 gewann er einen Wettbewerb der 
NASA und flog zur Space School nach 
Houston. Seit vier Jahren beschäftigt er 
sich nun mit Raumfahrtrobotik, in seiner 
Dissertation schrieb er über symbiotische 
Mensch-Multiroboter-Systeme. Dabei 
kontrolliert ein Mensch einen Schwarm 
autonomer Maschinen, die ihr Verhalten 
dem des Operators, also des Menschen, 
anpassen. Seit 2020 arbeitet er nun ge-
meinsam mit NASA-Forschern an einer 
neuen Mars-Mission, bei der es um die 
Erkundung von Höhlen und Tunneln 
geht. Dafür entwickelt er gemeinsam  
mit Kollegen Roboter mit intelligenten  
Sensoren, die als Mars-Hunde bezeichnet 
werden - und auch so aussehen. 

Heinz Rühmann (1902–1994)

1.355.542 €
an Spenden sammelte das  

Unternehmen Fressnapf 2020 mit 
seiner Freundschaftsarmband- 

Initiative europaweit. Ab 4.10. geht 
die Aktion in eine neue Runde. 

Quelle: www.fressnapf.de

››Natürlich kann 
man ohne Hunde 
leben – es lohnt 
sich nur nicht‹‹

Rasse in Gefahr

Seit 1977 findet in New York die bekannte 
Westminster Kennel Club Dog Show statt – 
unter zum Teil stark übertriebenen Zuchtstan-
dards. So erhielt der Pekinese Wasabi, eine 
Rasse, die zu den sogenannten Qualzuchten 
zählt, 2021 den fragwürdigen Titel „schönster 
Hund“. Als Qualzuchten bezeichnet man  
Hunde, die aufgrund der festgelegten Rasse-
merkmale extrem überzüchtet wurden. Dazu 
gehören unter anderem der Mops und die Eng-
lische Bulldogge. Bei Letzterer scheint nun so-
gar der Fortbestand der Rasse bedroht: Eine 
Studie aus Kalifornien fand heraus, dass durch 
Inzucht die benötigte Vielfalt im Genpool der 
Hunderasse verloren gegangen ist. Das hat 
Auswirkungen auf die Gesundheit zukünftiger 
Nachkommen. Eine traurige Tatsache, an der 
nur einer schuld ist: der Mensch. 
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